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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Mittwoch, 22. Mai, 14 Uhr, Eingang Landschaftspark Baumkirchen 
Mitte, nahe Hermann-Weinhauser-Straße 31
Stadtbaurätin Professorin Dr.(I) Elisabeth Merk eröffnet zusammen mit 
Stefan Ondracek, Leiter der Baurechtsschaffung CA Immo Deutschland, 
sowie dem Vorsitzenden des Bezirksausschusses 14 Berg am Laim, Robert 
Kulzer, den neuen Landschaftspark im Quartier Baumkirchner Mitte. Auf 
dem vormals brachliegenden Areal des ehemaligen Bahnausbesserungs-
werks IV in Berg am Laim ist ein neues, gemischt genutztes Stadtquartier 
entstanden. Gut 50 Prozent des Grundstücks wurden als „ökologische 
Vorrangfläche“ erhalten und zu einem einzigartigen Gleispark entwickelt, 
der jetzt öffentlich zugänglich ist.

Wiederholung
Mittwoch, 22. Mai, 19 Uhr, Museum Villa Stuck, Prinzregentenstraße 
60
Stadtrat Richard Quaas (CSU-Fraktion) eröffnet in Vertretung des Oberbür-
germeisters die Ausstellung „Koloman Moser. Universalkünstler zwischen 
Gustav Klimt und Josef Hoffmann“. Michael Buhrs, Direktor des Museums 
Villa Stuck, hält eine kurze Begrüßung. Die Kuratoren Elisabeth Schmutter-
meier und Christian Witt-Dörring geben eine Einführung in das Thema. Die 
Ausstellung kann ab 17 Uhr besichtigt werden.

Wiederholung
Mittwoch, 22. Mai, 19 Uhr, Hochschule für Ökonomie und Manage-
ment, Arnulfstraße 30
IT-Referent Thomas Bönig eröffnet den Digital Dialog, die zentrale Veran-
staltung im Rahmen der MucDigital, bei der noch bis Samstag, 25. Mai, 
Vorträge, Workshops und Awards rund um digitale Themen präsentiert 
werden.

Donnerstag, 23. Mai, 10 Uhr, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1b
Umweltreferentin Stephanie Jacobs ehrt im Rahmen einer feierlichen Sie-
gerehrung die 50 besten Schülerinnen und Schüler, die aktivste Schule und 
die erfolgreichste Schulklasse, die beim diesjährigen Online-Nachhaltig-
keits-Wettbewerb der Umwelt-Akademie e.V. teilgenommen haben.
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Donnerstag, 23. Mai, 11 Uhr, Rathaus, Zimmer 200 (2. Stock)
Bürgermeisterin Christine Strobl überreicht die Medaille „München leuch-
tet – Den Freundinnen und Freunden Münchens“ an Verena Gräfin von 
Plettenberg in Anerkennung ihres besonderen Engagements in der Hospiz-
bewegung.

Donnerstag, 23. Mai, 15 bis 16 Uhr, Abfahrt vom Bahnhofsplatz 7
Umweltreferentin Stephanie Jacobs und die Autobus Oberbayern GmbH 
laden zur Vorstellung des ersten Münchner E-Sightseeing-Busses ein. Der 
Pressetermin findet während der gemeinsamen Fahrt vom Bahnhofsplatz 
zum Odeonsplatz statt.
Achtung Redaktionen: Anmeldungen bitte an presse.rgu@muenchen.de.

Donnerstag, 23. Mai, 17.30 bis 20 Uhr, Festsaal Kolpinghaus München, 
Adolf-Kolping-Straße 1
Unter dem Motto „Patientinnen- und Patientenorientierung“ findet heuer 
der Jahresempfang des Gesundheitsbeirats statt. Gesundheitsreferentin 
und Vorstandsvorsitzende Stephanie Jacobs und die Bayerische Staatsmi-
nisterin für Gesundheit und Pflege, Melanie Huml, erörtern die Bedeutung 
der Patientinnen- und Patientenorientierung im Gesundheitswesen.
Achtung Redaktionen: Anmeldungen bitte an presse.rgu@muenchen.de.

Freitag, 24. Mai, 10.30 Uhr, Baustelleneinrichtungsfläche an der Lands-
berger Straße 380/Ecke Willibaldstraße
Nach der Begrüßung durch Bernd Fuchs, 1. Werkleiter der Münchner Stadt-
entwässerung (MSE), spricht Stadträtin Dr. Evelyne Menges (CSU-Frak-
tion) in Vertretung des Oberbürgermeisters zum Bau des neuen Kanals in 
der Landsberger Straße und tauft die Tunnelbohrmaschine. Sie übernimmt 
die Patenschaft für den Bau.
Der neue, 2,2 Kilometer lange Mischwasserkanal wird unterirdisch mit 
einer Tunnelbohrmaschine unter der Landsberger Straße gebaut, die Bauar-
beiten begannen Anfang Oktober 2018. Er ist das letzte Teilstück der Kanal-
baumaßnahme „Landsberger Straße“. Der Neubau ist notwendig, um die 
zunehmenden Mengen an Mischwasser aus dem Westen und Südwesten 
der Stadt zu den Klärwerken abzuleiten. Die Bauzeit wird voraussichtlich 
zweieinhalb Jahre betragen. Der Stadtrat genehmigte im Oktober 2017 die 
Projektkosten in Höhe von 35 Millionen Euro und beauftragte die Münch-
ner Stadtentwässerung mit der Baumaßnahme. 
Der Termin ist für Fotografen geeignet.
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Freitag, 24.Mai, 14.30 Uhr, Städtisches Haus für Kinder in der Konstan-
ze-Vernon-Straße 23
Offizielle Einweihungsfeier für das neu errichtete Städtische Haus für Kin-
der in der Konstanze-Vernon-Straße 23. Das Haus bietet Platz für 86 Kinder 
im Krippen- und Kindergartenalter und ist im Januar 2017 in Betrieb gegan-
gen. Nach der Begrüßung durch die Einrichtungsleiterin Jutta Gutsch hält 
Bürgermeisterin Christine Strobl die Festrede. Im Anschluss sprechen Dr. 
Susanne Herrmann, Leiterin des Geschäftsbereichs KITA im Referat für Bil-
dung und Sport, und der Leiter der Hauptabteilung Hochbau im Baureferat, 
Stadtdirektor Detlev Langer, in Vertretung der Baureferentin. 
Achtung Redaktionen: Ab zirka 15.30 Uhr wird auch eine Führung durch 
die Kindertageseinrichtung angeboten.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 28. Mai, 19 Uhr, Gaststätte „Hofbräuhaus“, Wappensaal,
Am Platzl 9 (rollstuhlgerecht)
Einwohnerversammlung für den Stadtbezirk 1 (Altstadt-Lehel) zum Thema: 
Umgestaltung Georg-Kronawitter-Platz.

Dienstag, 28. Mai, 18 bis 19 Uhr, Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a 
(rollstuhlgerecht)
Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 28. Mai, 19 Uhr, Mensa der Ludwig-Thoma-Realschule,
Fehwiesenstraße 118 (rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 14 (Berg am Laim).

Dienstag, 28. Mai, 19 Uhr, Mensa des Schulzentrums Perlach-Nord, 
Quiddestraße 4 (rollstuhlgerecht)
Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 16 (Ramersdorf-Perlach), Bezirks-
teil Perlach. Die Versammlungsleiterin Dr. Evelyne Menges, stellvertre-
tende Vorsitzende der CSU-Fraktion im Stadtrat, und der Bezirksausschuss-
vorsitzende Thomas Kauer informieren zu Beginn über wichtige Themen 
und Projekte im Stadtbezirk.
Bürgersprechstunde
Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Be-
reichen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baure-
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ferat – Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat – Straßenverkehr, 
Referat für Gesundheit und Umwelt – Energieberatung des Bauzentrums, 
Münchner Verkehrsgesellschaft, Seniorenbeirat, Polizeiinspektion, Stadt-In-
formation und der Bezirksausschussvorsitzende Thomas Kauer.

Dienstag, 28. Mai, 19 Uhr, Turnhalle der Mittelschule an der Reichen-
austraße 3 (rollstuhlgerecht)
Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 22 (Aubing-Lochhausen-Lang-
wied). Die Versammlungsleiterin Bürgermeisterin Christine Strobl und der 
Bezirksausschussvorsitzende Sebastian Kriesel informieren zu Beginn über 
wichtige Themen und Projekte im Stadtbezirk.
Bürgersprechstunde
Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Be-
reichen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baure-
ferat – Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat – Straßenverkehr, 
Referat für Gesundheit und Umwelt – Energieberatung des Bauzentrums, 
Münchner Verkehrsgesellschaft, Seniorenbeirat, Polizeiinspektion, Stadt-In-
formation und der Bezirksausschussvorsitzende Sebastian Kriesel.

Meldungen

OB Reiter gratuliert Volker Laturell zum 80. Geburtstag
(21.5.2019) Oberbürgermeister Dieter Reiter gratuliert Volker Laturell zum 
80. Geburtstag: „Während Deiner zwanzigjährigen Tätigkeit als Volkskultur-
pfleger bei der Landeshauptstadt München hast Du zahlreiche Facetten 
der kulturellen Heimatpflege erforscht und der Öffentlichkeit zugänglich ge-
macht. Dein Wirken beschränkte sich dabei nicht allein auf die Volksmusik, 
sondern erstreckte sich auch auf die Pflege und Förderung bodenständigen 
Brauchtums. Dabei standen die städtisch-bürgerlichen Traditionen immer 
im Fokus Deiner Forschungen. Deine zahlreichen Veröffentlichungen grei-
fen die unterschiedlichsten Themen zu Volksmusik, Volkstanz und Volksthe-
ater auf. Die Publikation ‚Volkskultur in München‘ gilt bis heute als Stan-
dardwerk der kulturellen Heimatpflege im städtischen Kontext und darüber 
hinaus. Deinen Bestrebungen im Bereich der Trachtenforschung verdanken 
wir nicht nur die Erneuerung der überlieferten Dachauer Tracht, sondern 
insbesondere auch die Entwicklung und Umsetzung des sogenannten 
‚Münchner Bürgergwands‘. 
Neben Deiner Forschungstätigkeit tratst Du vor allem als Ideengeber und 
Organisator für neue Veranstaltungsformate in Erscheinung. So finden 
zum Beispiel die von Dir initiierten ‚Boarischen Hoagartn‘ bis heute in 
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abgewandelter Form ihre Fortsetzung. Hervorzuheben ist auch Dein 
Engagement im Laientheater: Selbst lange Zeit als Spielleiter aktiv, bist 
Du bis heute Deiner Theatergemeinde des Feldmochinger Volkstheaters 
aufs Engste verbunden. Dein politisches Engagement führte Dich zudem 
in den Kulturausschuss des Oberbayerischen Bezirkstags.
Für Deine Leistungen wurdest Du im Jahr 1989 mit der ‚Ehrenmedaille 
für Verdienste um die Volkskultur in München‘ ausgezeichnet. 
Ich wünsche Dir weiterhin alles Gute, vor allem Glück, viele kreative Mo-
mente, gute Gesundheit und persönliches Wohlergehen.“

Oberbürgermeister von München und Bordeaux für starkes Europa
(21.5.2019 – teilweise voraus) Münchens Oberbürgermeister Dieter Reiter 
hat seinen Amtskollegen aus der französischen Partnerstadt Bor-
deaux, Oberbürgermeister Nicolas Florian, empfangen. Gemeinsam wer-
ben die beiden Stadtoberhäupter für ein vereintes und starkes Europa und 
bitten deshalb die Wählerinnen und Wähler, am kommenden Sonntag, 26. 
Mai, an der Europawahl teilzunehmen.

Die gemeinsame Erklärung von Dieter Reiter und Nicolas Florian hat fol-
genden Wortlaut:
Bordeaux und München sind seit 1964 Partnerstädte. Diese lange und 
solide Partnerschaft stützt sich auf viele dynamische lokale Akteure, wie 
Vereine, kulturelle Institutionen, Generalkonsulate sowie auch das Engage-
ment der kommunalen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, insbesondere in 
den Bereichen Schüleraustausch, Kultur und Wirtschaft.
Heute, einige Tage vor dem großen Tag der Wahl, bei dem es um nicht 
weniger als die Zukunft Europas geht, steht unser Treffen hier in München 
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symbolisch für die enge deutsch-französische Freundschaft, das Teilen der 
gleichen Werte von Demokratie, Solidarität und der Idee eines vereinten 
und starken Europas.
Münchens Oberbürgermeister Dieter Reiter:„Ein vereintes Europa ist das 
Fundament für Frieden, Freiheit, Stabilität und wirtschaftliche Stärke. Bei 
der Europawahl am 26. Mai haben die Bürgerinnen und Bürger der EU die 
Möglichkeit, die Weichen für die europäische Zukunft zu stellen. Gehen Sie 
wählen! Entscheiden Sie mit für ein starkes und demokratisches Europa. 
Jede Stimme zählt!“
Der Oberbürgermeister von Bordeaux, Nicolas Florian: „Der 26. Mai 2019 
ist ein entscheidendes Datum für die Europäische Union. Im Falle einer 
Demobilisierung der Wähler und Desinteresse der Bürgerinnen und Bürger 
bestünde das Risiko von noch mehr Nationalisten und Populisten. Europa 
muss sich verändern, das ist klar, aber mit und durch die Bürgerinnen und 
Bürger.
Wir erinnern daher daran, wie wichtig das Wahlrecht ist und rufen alle Bür-
gerinnen und Bürger in Frankreich und Deutschland auf, ihre Stimme bei 
der Wahl abzugeben!“
Die gemeinsame Erklärung von Dieter Reiter und Nicolas Florian im franzö-
sischen Wortlaut:
Bordeaux et Munich sont jumelées depuis 1964. Ce partenariat ancien 
et solide repose sur un grand nombre d’acteurs locaux très dynamiques 
comme des associations de citoyens, instituts culturels, consulats 
généraux et aussi l‘engagement des équipes municipales respectives, no-
tamment en faveur des échanges scolaires, culturels et économiques. 
A quelques jours du scrutin tellement essentiel pour l’avenir de l’Europe, 
cette rencontre à Munich est symbolique de l’amitié étroite franco-alle-
mande , du partage des mêmes valeurs de démocratie et de solidarité et 
de l‘idée d‘une Europe unie et forte.
Le Maire de Bordeaux, Nicolas Florian: „Le 26 mai prochain est une 
échéance cruciale pour l’union Européenne. Avec la démobilisation des 
électeurs et le désintérêt des citoyens, il y a le risque d’une montée des 
nationalistes et des populistes. L’Europe doit changer, c’est évident, mais 
avec et par les citoyens.
Nous vous invitons donc tous en France et en Allemagne à rappeler l’im-
portance du droit de vote et son exercice pour ce scrutin particulièrement 
exposé aux nationalismes.”
Le Maire de Munich, Dieter Reiter: „Une Europe unie est la fondation pour 
la paix, la liberté, la stabilité et la prospérité économique. Aux élections 
européennes, les citoyens ont la possibilité de décider sur le futur de l’Eu-
rope. Allez-tous voter! Décidez-vous pour une Europe forte et démocra-
tique! Chaque voix compte.“



Rathaus Umschau
21.5.2019, Seite 8

Kostenfreier Kindergarten: Auch Eltern-Kind-Initiativen beitragsfrei 
(21.5.2019) Der gemeinsame Bildungs- und Kinder- und Jugendhilfeaus-
schuss des Münchner Stadtrats hat in seiner heutigen Sitzung die kom-
plette Gebührenfreiheit für Kindergärten ab dem 1. September 2019 be-
schlossen. Die Regelung gilt für alle städtischen Kindergärten und Häuser 
für Kinder, die 3-6-jährige Kinder betreuen. Zudem für Kindergärten freige-
meinnütziger und sonstiger Träger, die an der Münchner Förderformel teil-
nehmen. Auch für Eltern-Kind-Initiativen, die sich am neuen „EKI-Plus“-För-
dermodell beteiligen, gilt die Gebührenfreiheit. 
Für Kinder unter drei Jahren in Kinderkrippen und für Grundschulkinder 
greift ab 1. September 2019 die weitgehende Beitragsentlastung, die der 
Stadtrat bereits am 24. Oktober 2018 beschlossen hat. Neu ist, dass auch 
für diese Altersgruppen in Eltern-Kind-Initiativen die reduzierten Gebühren 
gelten, wenn sich die Eltern-Kind-Initiativen dazu entscheiden und die Teil-
nahme am „EKI-Plus“-Fördermodell erfolgt.
Damit profitieren ab 1. September 2019 mehr als 61.500 Kinder in insge-
samt 1.100 von rund 1.400 Münchner Kindertageseinrichtungen von einer 
deutlichen Elternentgeltreduzierung. Über die Hälfte dieser Kinder, nämlich 
33.453 Kindergartenkinder, werden komplett befreit von Besuchsgebüh-
ren. Die Landeshauptstadt München gleicht den Trägern die entgangenen 
Gebühren aus. Die Gesamtkosten der neuen Gebührenstruktur betragen 
für die Landeshauptstadt München rund 43,8 Millionen Euro im Jahr. 
Gebühren-Tabelle ab 1.9.19 für Krippenkinder (1)
Die Gebühren für einen Betreuungsplatz von Krippenkindern in städtischen 
Einrichtungen, Münchner-Förderformel-Einrichtungen und Eltern-Kind-Initia-
tiven im „EKI-Plus“:

Gebühren-Tabelle ab 1.9.19 für Grundschulkinder (Hort, Tagesheim, 
Kooperative Ganztagsbildung) (2)
Die Gebühren für einen Betreuungsplatz von Grundschulkindern (Hort, 
Tagesheim, Kooperative Ganztagsbildung) in städtischen Einrichtungen, 
Münchner-Förderformel-Einrichtungen und Eltern-Kind-Initiativen im „EKI-
Plus“:
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Gebührenfreiheit im Kindergarten
Der maximale theoretische Elternbeitrag für Kindergartenplätze in städ-
tischen Einrichtungen, Münchner Förderformel-Einrichtungen und El-
tern-Kind-Initiativen im „EKI-Plus“ beträgt ab 1. September 2019 nur noch 
100 Euro. Diese Summe wird den Eltern nicht in Rechnung gestellt. Die 
Eltern von Kindergartenkindern sind davon faktisch freigestellt, weil der 
Freistaat Bayern ab 1. April 2019 einen monatlichen Zuschuss von 100 Euro 
gewährt.
Gebührenfreiheit und -reduzierung für Eltern-Kind-Initiativen
Es war der erklärte Wunsch von Oberbürgermeister Dieter Reiter, dass die 
Eltern-Kind-Initiativen, die nach der EKI-Förderung bezuschusst werden, 
von der Gebührenreduzierung profitieren können. Mit dem neu geschaf-
fenen „EKI-Plus“-Fördermodell wird dies möglich – die  aktuell 211 El-
tern-Kind-Initiativen im EKI-Fördermodell haben die Möglichkeit, „EKI-Plus“ 
als Option zu wählen, ebenso alle neuen EKIs.
Die Eltern zahlen für einen Platz in einer Eltern-Kind-Initiative im 
„EKI-Plus“-Fördermodell höchstens die in der Tabelle 1 und 2 benannten 
Gebühren – oder keine Gebühren, sofern es sich um einen Kindergarten-
platz handelt.
Sofern sich alle 211 Eltern-Kind-Initiativen in München für das 
„EKI-Plus“-Fördermodell entscheiden, entstehen der Landeshauptstadt 
München jährlich Mehrkosten in Höhe von ca. 9,9 Millionen Euro. Dafür 
kommen die Familien von 4.586 Kindern in den Genuss von deutlich ge-
senkten Elternentgelten. 
Abschaffung von Spiel- und Materialgeld 
Um die Eltern weiter zu entlasten, wird das Spiel- und Materialgeld ab dem 
1. September 2019 für alle Träger, die nach der Münchner Förderformel 
gefördert werden und Eltern-Kind-Initiativen im „EKI-Plus“ abgeschafft. 
Verpflegungsgeld (Entgelt für Essen und Trinken) kann weiterhin in allen 
Altersgruppen erhoben werden. 
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Vereinfachung der Geschwisterermäßigung
Bisher konnten Familien von der sogenannten Geschwisterkindermäßi-
gung nur profitieren, wenn weitere Kinder ebenfalls eine städtische oder 
nichtstädtische Kindertageseinrichtung besuchen. Neu ist, dass ab 1. Sep-
tember auch Familien mit älteren Kindern, die z.B. schon auf weiterführen-
den Schulen oder in Ausbildung sind, die Geschwisterermäßigung erhal-
ten. Unabhängig vom Alter der Kinder ist der Kindergeldnachweis künftig 
ausreichend. 
Oberbürgermeister Dieter Reiter:
„Mir geht es darum, alles dafür zu tun, um Münchner Familien finanziell 
zu entlasten und die Vereinbarkeit von Familie und Beruf sicherzustellen. 
Deshalb wird der Besuch in städtischen Kindergärten und jenen, die an der 
Münchner Förderformel teilnehmen, ab dem kommenden Kindergartenjahr 
gebührenfrei sein. Und nicht nur das: Mit dem neuen städtischen Förder-
modell EKI-Plus zahlen auch die 4.600 Münchner Kinder in Eltern-Kind-Ini-
tiativen nichts oder deutlich weniger! Damit honorieren wir den wichtigen 
Beitrag, den auch die Eltern-Kind-Initiativen zur Münchner Bildungsland-
schaft leisten. Kostenlos wird oft mit wertlos gleichgesetzt – deshalb be-
tone ich ausdrücklich noch einmal, dass wir selbstverständlich auch weiter-
hin an der hohen Qualität unserer Einrichtungen festhalten werden.“
Bürgermeisterin Christine Strobl:
„Der Zugang zu hochwertigen Bildungsangeboten ist essenziell, um sich 
im Leben weiterentwickeln zu können. Die gebührenfreie und gebühren-
reduzierte Kinderbetreuung ist ein wichtiger Beitrag zu Chancengleichheit 
und Bildungsgerechtigkeit. Weil nicht der Geldbeutel oder die Herkunft 
entscheidend sein sollen, welche Chancen ein Kind hat – sondern die Be-
gabung und die Interessen. Der Besuch einer Kindertageseinrichtung ist 
Bildung von Anfang an – ich freue mich, dass er für viele Münchner Fami-
lien nun noch leichter gemacht wird.“ 
Stadtschulrätin Beatrix Zurek:
„Beim Ausbau der Kinderbetreuung in München wird das Referat für Bil-
dung und Sport nicht nachlassen: Wir konnten die Zahl der Krippenplätze 
seit dem Jahr 2000 auf rund 21.600 verfünffachen. Auch bei Personalge-
winnung und -erhalt unternehmen wir vieles – von Werbekampagnen bis 
Schnupperwochenenden. Besonders begrüße ich, dass eine Verdoppelung 
der Münchenzulage in Aussicht gestellt wurde – dies wird auch vielen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern des Referats für Bildung und Sport zugute 
kommen.“

Staatsehrenpreis für Ausbildung im Baureferat
(21.5.2019) Das Baureferat wurde vom Bayerischen Staatsministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten mit dem Staatsehrenpreis „Vorbild-
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liche Ausbildung im Garten- und Landschaftsbau 2019“ ausgezeichnet. Der 
Preis wurde durch Staatsministerin Michaela Kaniber am 20. Mai verliehen.
Die Hauptabteilung Gartenbau im Baureferat der Landeshauptstadt Mün-
chen ist deutschlandweit der größte Ausbildungsbetrieb für den Fachbe-
reich Garten- und Landschaftsbau. Seit 1968 wurden nahezu 500 Lehrlinge 
in diesem Bereich ausgebildet. Derzeit stehen 32 Ausbildungsplätze zur 
Verfügung. In den Fachrichtungen Baumschule, Staudengärtnerei, Floristik 
und Zierpflanzenbau gibt es beim Baureferat weitere 22 Ausbildungsplätze. 
Während ihrer Ausbildung erhalten die angehenden Landschaftsgärtnerin-
nen und -gärtner ein solides theoretisches und praktisches Rüstzeug. Nach 
der Lehre können sie fachliche Herausforderungen bei der Hauptabteilung 
Gartenbau des Baureferats übernehmen. 
Wer sich für eine Ausbildung zur Landschaftsgärtnerin oder zum Land-
schaftsgärtner interessiert, kann sich bei Fragen zur Ausbildung telefonisch 
unter 233-60414 oder per E-Mail an ausbildung.g44.bau@muenchen.de an 
die Hauptabteilung Gartenbau im Baureferat wenden. Informationen zur 
Bewerbung gibt es telefonisch unter 233-60313 oder per E-Mail an ausbil-
dung.g44.bau@muenchen.de.

Spielaktionen zum Internationalen Weltspieltag
(21.5.2019) Anlässlich des Internationalen Weltspieltags organisieren sechs 
Münchner KinderTagesZentren Spielaktionen. Mädchen und Buben bis 
sechs Jahre mit ihren Eltern sind herzlich eingeladen, mitzuspielen. Fa-
milien, welche noch keinen Betreuungsplatz haben, erhalten nebenbei an 
diesem Tag wertvolle Tipps zum Thema Kinderbetreuung in München. Die 
Termine der Spielaktionen sind:
Freitag, 24. Mai 
-  14-17 Uhr am Theodor-Heuss-Platz 5, Ostseite des Sozialzentrums
Mittwoch, 28. Mai:
-  14-16 Uhr am Carl-Orff-Bogen-Park
-  14-18 Uhr an der Herterichstraße 139
-  14-17 Uhr am Spielplatz Freiham neben der Grundschule Gustl-Bayrham-

mer-Straße 21
-  14-17 Uhr auf der Grünanlage „Diagonale“ Nordhaide-West, neben dem 

Kindergarten Graslilienanger 4
Die geplanten Aktionen werden organisiert von pädagogischen Fachkräften 
des Bundesprogramms „Kita-Einstieg: Brücken bauen in frühe Bildung“. 
Dieses Programm des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend verfolgt das Ziel, allen Kindern in Deutschland gleiche Startbe-
dingungen zu ermöglichen. Zielgruppe sind Kinder im Alter von 0-6 Jahren 
sowie deren Familien. Die Landeshauptstadt München nimmt seit 2018 
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unter dem Motto „Zukunft gestalten – Vielfalt leben“ an diesem Bundes-
programm teil.
Das Motto des Deutschen Kinderhilfswerkes für den Weltspieltag am 
Dienstag, 28. Mai, ist „Zeit zu(m) Spielen!“ Gemeinsam mit seinen Part-
nerinnen und Partnern macht das Kinderhilfswerk im „Bündnis Recht auf 
Spiel“ darauf aufmerksam, dass die Bedingungen für das freie Spiel von 
Kindern verbessert werden sollten. Auch von den Müttern und Vätern be-
nötigen die Mädchen und Buben Freiraum zum Spielen. Nur so wird den 
Kindern die beste Möglichkeit geboten, eigene Talente und Persönlichkeit 
zu entwickeln. 

Künstlergespräch im Münchner Stadtmuseum
(21.5.2019) Am Freitag, 24. Mai, 15 Uhr, findet im Münchner Stadtmu-
seum, St.-Jakobs-Platz 1, ein Künstlergespräch mit Sebastian Riemer und 
Daria Bona zur Kabinettausstellung „FORUM 049: Sebastian Riemer – Ar-
chivarische Empathie“ statt. Das Gespräch ist ein offenes Forum für Fragen 
und Meinungen interessierter Besucher und für den Austausch mit dem 
Künstler und dem Kurator. Jeder ist willkommen und kann die Gelegen-
heit nutzen, die Arbeiten und den Künstler Sebastian Riemer persönlich 
kennenzulernen. Das Tagesticket für den Eintritt ins Stadtmuseum kostet 
7 Euro, ermäßigt 3,50 Euro, die Teilnahme an der Veranstaltung ist kosten-
frei.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 21. Mai 2019

Zweifelhafte Grenzwerte für Luftreinhaltung Teil I:
Wie viel kosten die umstrittenen Maßnahmen zur Luftreinhaltung?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Johann Altmann, Dr. Josef Assal, Eva 
Caim, Richard Progl und Mario Schmidbauer (Fraktion Bayernpartei) vom 
24.1.2019

Erweiterung der Voraussetzungen für die Ausstellung von Handwer-
ker-Parkausweisen
Antrag Stadträte Manuel Pretzl und Richard Quaas (CSU-Fraktion) vom 
14.3.2019
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Zweifelhafte Grenzwerte für Luftreinhaltung Teil I:
Wie viel kosten die umstrittenen Maßnahmen zur Luftreinhaltung?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Johann Altmann, Dr. Josef Assal, Eva 
Caim, Richard Progl und Mario Schmidbauer (Fraktion Bayernpartei) vom 
24.1.2019

Antwort Referat für Gesundheit und Umwelt:

Ihrer Anfrage liegt folgender Sachverhalt zu Grunde:
„Mehr als 100 renommierte Fachleute der Deutschen Gesellschaft für 
Pneumologie und Beatmungsmedizin, der Deutschen Lungenstiftung und 
des Verbandes Pneumologischer Kliniken haben aktuell eine Erklärung ver-
öffentlicht, dass die EU-Grenzwerte für Feinstaub und NOX wissenschaft-
lich nicht haltbar und die angegebenen Zahlen vermeintlicher Todesopfer 
durch Luftverschmutzung systematisch fehlerhaft seien. Auf absolut un-
seriöse Weise werde Kausalität suggeriert, wo höchstens eine Korrelation 
vorliegt und so vollkommen unverantwortlich Panikmache in der Bevölke-
rung betrieben. (https://www.welt.de/politik/deutschland/article187525436/
Feinstaub-Lungenaerzte-halten-EU-weite-Grenzwerte-fuer-unsinnig.html)
Auch die Landeshauptstadt München hat sich bereits in Aktionismus
gestürzt und enorme Summen an Steuergeldern ausgegeben für Maßnah-
men, die die Bürgerinnen und Bürger vor der nicht nachgewiesenen ‚Be-
drohung‘ zu retten.
Wir fragen daher den Oberbürgermeister:
Wie hoch waren bisher die von der LHM getragenen Kosten für die Maß-
nahmen zur Einhaltung der Feinstaub- und NOX-Werte?
Bitte Auflistung der Kosten von 
 - Hearings, Aufklärungskampagnen etc.
 - Verkehrsschildern, Geschwindigkeitsmessungen etc.
 - Förderung der batteriegetriebenen E-Mobilität incl. Ausbau der zugehöri-
gen Infrastruktur

 - weiteren Maßnahmen.“

Herr Oberbürgermeister Reiter hat mir Ihre Anfrage zur Beantwortung 
zugeleitet. Zunächst bedanke ich mich für die Fristverlängerung und beant-
worte die darin aufgeworfenen Fragen mit Auflistung der Kosten zu den 
angefragten Bereichen unter Berücksichtigung der Stellungnahmen des 
Baureferates und des Kreisverwaltungsreferates wie folgt:
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Frage 1:
Wie hoch waren bisher die von der LHM getragenen Kosten für die Maß-
nahmen zur Einhaltung der Feinstaub- und NOX-Werte für Hearings, Aufklä-
rungskampagnen etc.?

Antwort:
Für die Einführung der Umweltzone im Jahr 2008 wurde eine umfangrei-
che Informations kampagne und Öffentlichkeitsarbeit durchgeführt. Hierfür 
sind rund 200.000 Euro (brutto) an Kosten angefallen.

Frage 2:
Wie hoch waren bisher die von der LHM getragenen Kosten für die Maß-
nahmen zur Einhaltung der Feinstaub- und NOX-Werte für Verkehrsschilder, 
Geschwindigkeitsmessungen etc.?

Antwort:
Beim Baureferat (Tiefbau – Verkehrszeichenbetrieb) sind folgende Kosten 
(brutto) entstanden:

 - Kosten im Zusammenhang mit der Einrichtung der Umweltzone (Phase 1 
bis 3): 
Materialkosten                   33.400 Euro

 - Kosten im Zusammenhang mit der Einrichtung der Lkw-Durchfahrts-
sperre: 
Gesamtkosten:                   83.400 Euro

 - Kosten im Zusammenhang mit der Einrichtung von Maßnahmen zur 
Geschwindigkeits reduzierung: 
Für die Tempo-30 Beschilderung Rosenheimer Straße komplett:  
ca. 1.000 Euro 
Für die Beschilderung zur Luftreinhaltung Landshuter Allee komplett: 
ca. 1.000 Euro

Das Kreisverwaltungsreferat meldet im Bereich Ausnahmegenehmigun-
gen, Umweltzone folgenden Aufwand:

„Nachfolgend sind die Aufwendungen der derzeitigen Arbeitsgruppe 
Ausnahmegeneh migungen zum Befahren der Umweltzone seit ihrer Ein-
richtung 2008 aufgeführt.
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 - Ausstattung der Büroräume im stadteigenen Anwesen Reisinger Str. 10: 
Einrichtung von 12 Büroarbeitsplätzen 
Einrichtung eines Besprechungsraumes

 - Jährlicher Personalaufwand bei Einrichtung im Jahre 2008: 
1 x  A 11  Leitung 
1 x  A 10 (½) Stellv. Leitung 
1 x  A 9  Rechtsmittel 
2 x  A 8  Sachbearbeitung 
3 x   A 7  Sachbearbeitung 
4 x   E 7  Sachbearbeitung

 - Der genannte Aufwand ist auch im Jahre 2009 angefallen.

 - Jährlicher Personalaufwand nach Stellenbemessung und Reduzierung im 
Jahre 2010: 
1 x  A 10 (½) Leitung 
2 x  A 8  Sachbearbeitung 
1 x  A 7  Sachbearbeitung 
2 x  E 7  Sachbearbeitung

 - Der genannte Aufwand ist auch im Jahre 2011 angefallen.

 - Jährlicher Personalaufwand nach erneuter Stellenbemessung seit 2012 
(bis dato): 
1 x  A 8 (½)  Leitung 
1 x  A 7  Sachbearbeitung 
2 x  E 7  Sachbearbeitung

Nicht alle Planstellen waren während der gesamten Zeiträume besetzt.“

Im RGU sind neben zwei dauerhaft mit dem Themenfeld Luftreinhaltung 
befassten Stellen (1 x E 13, 1 x E 14) folgende zusätzliche Stellen im 2017 
gegründeten Projektteam Luftreinhalteplanung geschaffen worden:

1 x   E 13  Sachbearbeitung (ab Herbst 2017)
1 x   A 10  Verwaltung (ab 1.1.2019)
1 x   E 13  Sachbearbeitung (ab 1.1.2019 )
1 x   A 14  Jurist/in (ab 1.1.2019)



Rathaus Umschau
21.5.2019, Seite 17

Frage 3:
Wie hoch waren bisher die von der LHM getragenen Kosten für die Maß-
nahmen zur Einhaltung der Feinstaub- und NOx-Werte für die Förderung 
der batteriegetriebenen E-Mobilität incl. Ausbau der zugehörigen Infra-
struktur?

Antwort:
Zur Förderung der Elektromobilität im Rahmen des „Integrierten Hand-
lungsprogramms zur Förderung der Elektromobilität in München (IHFEM)“ 
wurden vom Stadtrat erstmals im Mai 2015 30.452.075 Euro beschlossen. 
Im Rahmen der ersten Fortschreibung des IHFEM wurde im Juli 2017 wei-
tere 32.513.804 Euro beschlossen. Insgesamt stehen somit 62.965.879 
Euro für die Förderung der Elektromobilität im Rahmen des IHFEM für ei-
nen Zeitraum von sechs Jahren zur Verfügung. Aus den Mitteln werden 32 
Maßnahmen in insgesamt zehn Handlungsfeldern umgesetzt. 
Von dieser Gesamtsumme wurden für das Förderprogramm Elektromo-
bilität „München emobil“ insgesamt 10,62 Millionen Euro bewilligt. Das 
Programm zur Förderung von Elektrofahrzeugen, Lade infrastruktur und Be-
ratungsleistungen wird sehr gut von den Münchner Bürgerinnen und Bür-
gern sowie Gewerbetreibenden und Selbständigen angenommen, so dass 
der Abfluss der Fördermittel den fachlichen Prognosen entspricht.
Für den Aufbau öffentlicher Ladeinfrastruktur wurden insgesamt 18,44 Mil-
lionen Euro bewilligt mit dem Ziel, bis Ende 2019 550 Ladesäulen im Stadt-
gebiet München zu errichten. Mit Stand Januar 2019 wurden bereits 350 
Ladesäulen umgesetzt. Gemäß der Prognosen der Stadtwerke München 
werden die restlichen 200 Säulen noch in diesem Jahr und damit im Zeit-
plan in Betrieb gehen. Im Vergleich mit anderen deutschen Städten ist die 
Zubau-Dynamik bei der Ladeinfrastruktur in München am stärksten. Nach 
Hamburg und Berlin belegt die Stadt München derzeit deutschlandweit 
Rang 3 in Hinblick auf die Anzahl an öffentlichen Lade punkten und wird 
voraussichtlich in diesem Jahr noch die Spitzenposition in Deutschland ein-
nehmen. Für die Elektrifizierung des städtischen Fuhrparks wurden insge-
samt 2,2 Millionen Euro beschlossen, für die Elektrifizierung der Münchner 
Busflotte (ÖPNV) der SWM/MVG mit dem Ziel, bis Ende 2019 eine erste 
E-Buslinie zu betreiben, wurden 16,55 Millionen Euro bewilligt. Auch diese 
beiden großvolumigen Maßnahmen liegen im Zielkorridor.  

Frage 4:
Wie hoch waren bisher die von der LHM getragenen Kosten für die Maß-
nahmen zur Einhaltung der Feinstaub- und NOx-Werte für weitere Maßnah-
men?
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Antwort:
Um ein klareres Bild von der Luftbelastung und deren Entwicklung an stark 
frequentierten Straßenabschnitten in München zu bekommen und somit 
über eine möglichst breite Datenba sis für die Bewertung der Wirksamkeit 
von Luftreinhalte-Maßnahmen zu erhalten, hat der Stadtrat im Juli 2017 
beschlossen, auf eigene Kosten 20 Messstellen für Stickstoffdioxid aufzu-
stellen. Dieses Messnetz wird seit 1.1.2018 betrieben. Aus Wettbewerbs-
gründen können die exakten Kosten hierfür nicht genannt werden. Die für 
das stadteigene NO2-Messnetz angefallenen Kosten lagen im Jahr 2018 
jedoch deutlich unter den hierfür eingestellten Haushaltsmitteln in Höhe 
von 200.000 Euro.
Im RGU sind Kosten für die Erstellung des Masterplans zur Luftreinhaltung 
für die Landeshauptstadt München durch ein externes Ingenieurbüro in 
Höhe von 160.000 Euro (brutto) zu nennen. Diese Kosten wurden jedoch 
zu 100 Prozent durch das „Sofortprogramm Saubere Luft 2017-2020“ des 
Bundes übernommen.

Das Kreisverwaltungsreferat meldet im Bereich Verkehrsprojekte und 
Grundsatz angelegenheiten, Luftreinhaltung folgenden Personalaufwand:
 - Einrichtung eines Büroarbeitsplatzes
 - Jährlicher Personalaufwand: Sachbearbeitung A 11
Diese Stelle ist zu ca. 80% durch das Themengebiet Luftreinhaltung ausge-
lastet.
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Erweiterung der Voraussetzungen für die Ausstellung von Handwer-
ker-Parkausweisen
Antrag Stadträte Manuel Pretzl und Richard Quaas (CSU-Fraktion) vom 
14.3.2019

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Thomas Böhle:

Nach Paragraph 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher 
Stadtratsmitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung 
der Stadtrat zuständig ist. Der Inhalt des Antrages betrifft die Erteilungs-
praxis bei Ausnahmegenehmigungen für Handwerker und damit eine 
laufende Angelegenheit auf der Grundlage des übertragenen Wirkungs-
kreises, deren Besorgung nach Artikel 37 Abs. 1 GO und Paragraph 22 Ge-
schO dem Oberbürgermeister obliegt.

Der Antrag zielt darauf ab, die Zielgruppe der Handwerker-Parkausweise 
auch auf Meister bzw. Führungskräfte der jeweiligen Handwerksbetriebe 
auszuweiten, selbst wenn diese primär nicht mit handwerklichen Tätigkei-
ten vor Ort beim Kunden beauftragt sind, sondern vielmehr baustellenvor-
bereitende Tätigkeiten sowie Baustellenkontrollen durchführen.

Hierzu teile ich Ihnen Folgendes mit:

Die Erteilung von Ausnahmegenehmigungen für Handwerksbetriebe er-
folgt nach der für die Landeshauptstadt München verbindlichen Regelung 
für Handwerker, Handelsvertreter und im sozialen Dienst Tätigen des 
Bayerischen Staatsministeriums des Inneren (Erlass des BayStMdI vom 
1.4.2014) in Anlehnung an Paragraph 46 Abs. 1 Satz 1 Nr. 11 StVO.

Als Handwerker kann angesehen werden, wessen Tätigkeit in den Anlagen 
A und B zur Handwerksordnung aufgeführt ist, sowie derjenige, der eine 
zu den dort genannten Berufen inhaltlich vergleichbare Tätigkeit ausübt. Bei 
der Entscheidung ist zu berücksichtigen, dass es sich nicht um eine berufs-
gruppenspezifische Regelung handelt, die ein lediglich nach allgemeinen 
Kriterien – hier der Ausübung eines Handwerks oder einer vergleichbaren 
Tätigkeit – abzugrenzendes Tätigkeitsfeld privilegiert, sondern um eine auf 
konkrete Einzeltätigkeiten beschränkte Ausnahme. Die Ausnahmegeneh-
migungen sind für bestimmte Fahrzeuge zu erteilen.

Ausnahmegenehmigungen sind vor diesem Hintergrund auf Fälle zu be-
schränken, in denen der Einsatz des Fahrzeuges als Werkstattwagen oder 
zum Transport oder wegen Eilbedürftigkeit in einer Notsituation unbedingt 
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erforderlich ist und in zumutbarer Entfernung kein anderer Parkraum zur 
Verfügung steht. Vorausgesetzt wird folglich, dass das Fahrzeug vor Ort in 
Kundennähe benötigt wird, um handwerkliche oder zumindest handwerk-
ähnliche Verrichtungen reibungslos ausführen zu können.

Überwachungstätigkeiten bzw. baustellenvorbereitende Tätigkeiten, bei de-
nen das Fahrzeug in erster Linie zu Personenbeförderung eingesetzt wird, 
sind daher nicht privilegierungsfähig im Sinne der Anwendungshinweise, 
unabhängig davon, welches Fahrzeug dafür eingesetzt wird. Wird ein mit 
einer Genehmigung ausgestattetes Werkstattfahrzeug zur Baustellenkon-
trolle eingesetzt, dürfte der Ausweisinhaber den Handwerker-Parkausweis 
nach den geltenden Inhalts- und Nebenbestimmungen folglich nicht im 
Fahrzeug auslegen.

Diese – nicht handwerklichen – Tätigkeiten sind letztendlich mit dem Auf-
gabenprofil anderer Berufsgruppen vergleichbar, wie etwa dem von Ge-
schäftsführern, Architekten, Ingenieuren, Bauleitern etc., welche ebenfalls 
nicht zwingend zum Transport schwerer Arbeitsmaterialien auf die Inan-
spruchnahme von Parkerleichterungen angewiesen sind. Die Aufweichung 
der seit vielen Jahren im Einklang mit der verwaltungsgerichtlichen Recht-
sprechung stehenden Verwaltungspraxis würde eine Vielzahl von Bezugs-
fällen schaffen, die in der Folge – als Ausfluss des Gleichbehandlungsprin-
zips – ebenfalls genehmigt werden müssten.

Hierzu hat der Bayerische Verwaltungsgerichtshof in einer Entscheidung 
vom 6.9.2010 (AZ: 11 ZB 09.1402) bereits festgestellt, dass es dem Sinn 
und Zweck einer Ausnahmegenehmigung zuwiderlaufen würde, den 
Wunsch, den Einsatzort einer beruflichen Tätigkeit möglichst rasch errei-
chen zu wollen, als ausreichenden Grund dafür anzusehen, um Kraftfahrer 
von der Beachtung von Parkverboten freizustellen. Denn in diesem Fall 
müssten derart viele inhaltsgleiche Ausnahmegenehmigungen erteilt wer-
den, dass die Möglichkeit anderer motorisierter Verkehrsteilnehmer, ein 
Fahrzeug auf öffentlichem Verkehrsgrund abzustellen, unvertretbar stark 
eingeschränkt würde.

Die Straßenverkehrs-Ordnung ist vor dem Hintergrund des Gemeinge-
brauchs des öffentlichen Verkehrsraums prinzipiell privilegienfeindlich. Sie 
lässt Ausnahmen ausschließlich in der Annahme eines außergewöhnlichen 
Härtefalls zu. Ferner ist darauf hinzuweisen, dass die behördliche Erfahrung 
im Zusammenhang mit der Vergabe von Parkerleichterungen zeigt, dass 
in der Bevölkerung wenig Verständnis dafür entgegengebracht wird, wenn 
bestimmte Fahrzeuge von Führungskräften, die nicht selten in der Luxus-
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kategorie angesiedelt sind, mit Handwerker-Parkausweisen ausgestattet 
sind.

Ich bitte von den Ausführungen Kenntnis zu nehmen und hoffe, dass die 
Gründe für die Beibehaltung der bisherigen Erteilungspraxis so nachvoll-
ziehbar sind.

Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Entschärfung des Unfallschwerpunktes Verdistraße/Grandlstraße/ 

Wöhlerstraße 
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Anwesen für Spielwerkstatt Allach-Untermenzing e.V. 

Antrag Stadtrats-Mitglieder Simone Burger, Verena Dietl, Anne Hübner,  

Christian Müller, Julia Schönfeld-Knor und Dr. Constanze Söllner-Schaar  
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Nachgefragt: Das 5G-Mobilfunknetz kommt – Planungsstand, Fort- 

schritte 
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Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus
80331 München

Entschärfung des Unfallschwerpunktes
Verdistraße / Grandlstraße / Wöhlerstraße

Die Landeshauptstadt München wird aufgefordert, kurzfristig ein Links-Abbiegeverbot von
der  Verdistraße  stadtauswärts  in  die  Grandlstraße,  sowie  stadteinwärts  in  die
Wöhlerstraße anzuordnen und einzurichten.
Mittelfristig  ist  zu  überprüfen,  ob  in  beiden  Fahrtrichtungen  Linksabbiegespuren  mit
ausreichender  Vorankündigung  und  ggf.  eigener  Ampelschaltung  eingerichtet  werden
können, um Ausweichverkehr durch angrenzende Wohnstraßen zu minimieren. 
Ferner sind in geeigneter Weise Sicherheitseinrichtungen anzubringen und ggf. bauliche
Veränderungen  im  Bereich  der  beiden  Unterführungszugänge  vorzunehmen,  um  die
Sicherheit der Schulwege signifikant zu verbessern.

Begründung:

Die Kreuzung Verdistraße /  Grandlstraße /  Wöhlerstraße ist  ein hinreichend bekannter
Unfallschwerpunkt.  Regelmäßig  kommt  es  hier  bei  Abbiegevorgängen  zu  zum  Teil
schweren Unfällen. Am 15. Februar 2019 ereignete sich kurz vor Schulbeginn um 7.45 Uhr
ein  derartiger  Unfall.  Die  Wucht  des  Aufpralls  war  derart  groß,  dass  ein  Pkw  sich
überschlug und auf dem Gehweg unmittelbar vor der Unterführung zu liegen kam. Es war
ein großes Glück, dass kein Schulkind zu Schaden kam. 
Am  12.  April  2019  fand  ein  Ortstermin  des  Bezirksausschusses  mit  Eltern,
Schulweghelfern,  KVR und  Polizei  statt.  Das  KVR bestätigte,  dass  sich  aufgrund  der
Unfallhäufungen in Kürze die Unfallkommission mit der Situation befassen wird.
Am 16. Mai 2019 kam es in den Morgenstunden nun erneut zu einem heftigen Unfall mit
Notarzteinsatz. 

Die Kreuzung muss umgehend entschärft werden!

Frieder Vogelsgesang
Stadtrat
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Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

München, 21.05.2019

Anwesen für Spielwerkstatt Allach-Untermenzing e.V.

Antrag

Das Kommunalreferat wird gebeten, für den Umzug eines zweigruppigen Kindergartens des 
„Spielwerkstatt Allach-Untermenzing e.V.“ jetzt endlich das Haus in der Eversbuschstraße 155 zur 
Verfügung zu stellen.

Begründung

Dem Spielwerkstatt Allach-Untermenzing e.V., Träger eines zweigruppigen Kindergartens, wurden die 
Räumlichkeiten in der Augustenfelder Straße gekündigt. Dem Träger wurde alternativ die Option 
eröffnet, die Einrichtung in ein vom Kommunalreferat verwaltetes Anwesen in der Eversbuschstraße 
155 zu verlagern. Der Verzicht einer langwierigen europaweiten Ausschreibung sollte hier zur 
Unterstützung des Trägers möglich sein, da es sich um die Übernahme einer Pflichtaufgabe der Stadt 
handelt. Sowohl der Träger, als auch die betroffenen Eltern benötigen zum Fortbestand des 
Kindergartens eine verbindliche Aussage des Kommunalreferats als Planungssicherheit. 

gez.
Christian Müller
Dr. Constanze Söllner-Schaar
Anne Hübner

Verena Dietl
Simone Burger
Julia Schönfeld-Knor

Stadtratsmitglieder



    
Herrn 
Oberbürgermeister 
Dieter Reiter 
Rathaus 
Marienplatz 8 
80331 München 

       Anfrage     
       21.05.2019 

 
Nachgefragt: Das 5G-Mobilfunknetz kommt – Planungsstand, Fortschritte 
 
In der Antwort auf eine schriftliche Anfrage des Fragestellers unter der Überschrift „Das 
5G-Netz kommt – weiß die Landeshauptstadt, was sie tut?“ (Anfrage Nr. 14-20 / F 01371 
vom 04.01.2019) gibt sich das Referat für Gesundheit und Umwelt relativ wortkarg und 
verweist zwecks näherer Informationen u.a. auf den Beschluß des Ausschusses für 
Arbeit und Wirtschaft vom 07.11.2017 „Handlungsfeld Digitalisierung Münchner 
Wirtschaft – Aufgaben und Maßnahmen des Referats für Arbeit und Wirtschaft“ 
(Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 08599; im RIS abrufbar unter: https://www.ris-
muenchen.de/RII/RII/DOK/SITZUNGSVORLAGE/4680026.pdf; zuletzt aufgerufen: 
21.05.2019, 02.15 Uhr; KR). Tatsächlich finden sich dort Angaben zu Planungszielen der 
LHM in puncto 5G-Ausbau. Das Referat für Arbeit und Wirtschaft stehe demnach „mit 
den Technologie- und Mobilfunkanbietern in Verbindung (...) und versucht die 
Realisierung dieses Standards am Innovationsstandort München zu unterstützen. Ziel ist 
es, hier Pilotprojekte und Konsortien ins Leben zu rufen, bei denen die großen Player 
dieses Marktes, wie Huawei, Telefonica, Telekom, die SWM und weitere, in München 
Testfelder für innovative 5G Mobilfunkanwendungen im öffentlichen Raum aufbauen, um 
München hier in eine deutsche bzw. europaweit führende Position in diesem äußerst 
bedeutsamen Technologiefeld zu bringen.“ Und weiter: „In München sind 
Mobilfunkpilotprojekte, die 5G Übertragungsraten erforderlich machen, in zahlreichen 
Bereichen, z.B. bei Großveranstaltungen wie den Oktoberfest [Fehler im Original] oder 
Fußballspielen in der Allianzarena, für Testfelder des autonomen Fahren [Fehler im 
Original] und für Telemedizin, denkbar. Diese Projekte sind mit Partnern zu entwickeln 
und die notwendigen Schnittstellen zu[r; Fehler im Original] Landeshauptstadt München 
sicherzustellen.“ (ebd. S.7f.). – Es stellen sich Fragen nach dem Fortgang der Planungen 
und ihrer Realisierung. 
  
Ich frage den Oberbürgermeister:  
 
1. Welche Pilotprojekte und/oder Konsortien konnte die LHM mittlerweile ins Leben rufen, 
um in München „Testfelder für innovative 5G[-]Mobilfunkanwendungen im öffentlichen 
Raum“ aufzubauen? 
 
2. Welche Partner, insbesondere aus dem Bereich der großen „Player“ der Branche,  
                            b.w. 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München, E-Mail: karl.richter@web.de l www.auslaenderstopp-muenchen.de 



 
 
konnten für welche Projekte konkret gewonnen werden? Wie sieht die weitere zeitliche 
Planung aus?  
 
3. Wie viele und welche „Startups“ sowie kleine und mittlere innovative Unternehmen 
konnten mittlerweile im Rahmen des Digital Mobility Hubs des Bundesministeriums für 
Wirtschaft und Energie von der LHM aufgebaut, gefördert und/oder für die Beteiligung an 
5G-(Test-)Projekten gewonnen werden? 
 
4. Der o.g. Beschluß des Ausschusses für Arbeit und Wirtschaft macht auch Angaben zur 
flankierenden Öffentlichkeitsarbeit durch die LHM, mit der u.a. „die Aufgeschlossenheit 
der Münchner Stadtgesellschaft (...) gegenüber den digitalen Möglichkeiten“ gefördert 
werden soll. Und: „Die Bürgerinnen und Bürger sowie die Unternehmer sollen über die 
verschiedenen städtischen Maßnahmen und Projekte informiert werden.“ (ebd. S.17). In 
welcher Weise (z.B. Fachforen, Druckschriften etc.) ist dies erfolgt? (Bitte Art, Datum und 
Titel der Veranstaltung[en], Titel und Erscheinungsdatum etwaiger Druckschriften exakt 
aufführen!)   

 
Karl Richter 
Stadtrat        
 



 

  

Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen 

liegt jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 
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SWM mit Energiewende Award ausgezeichnet 
 
(21.5.2019) Energieunternehmen tragen eine besondere Ver-
antwortung für das Gelingen der Energiewende: Sie sind der 
Vermittler zwischen Energie-Angeboten auf der einen sowie der 
Nachfrage der Endkunden auf der anderen Seite. Als Mess-
latte, wie die Angebote der Energieversorger sich aus Sicht des 
Kunden entwickeln, wurde der Energiewende Award ins Leben 
gerufen.  
 
Die Auszeichnung wurde im Rahmen der Messe „The smarter E 
Europe“ auf dem Münchner Messegelände zum dritten Mal ver-
liehen. Die SWM wurden im Bereich Strom ausgezeichnet, für 
ihre Ausbauoffensive Erneuerbare Energien, die Ökostrompro-
dukte sowie das Photovoltaik-/Batteriespeicherangebot M-Solar 
Plus. 

Thomas Lüers, Leiter Dezentrale Energielösungen bei den 
SWM: „Die Energiewende bedeutet für uns, Strom, Wärme und 
Mobilität ganzheitlich und grundsätzlich neu zu denken. Dieser 

Initiator Horst Dufner, Head of 
The smarter E Europe, Solar Pro-
motion GmbH (links), und Lauda-
tor Roman Jordan, Head of Glo-
bal Sales RES, VARTA Storage 
GmbH (rechts) übergeben die 
Auszeichnung an Markus Reck-
zeh, SWM Produktmanager M-
Solar (2.v.l.), und Dr. Thomas 
Lüers, Leiter Dezentrale Energie-
lösungen bei den SWM. 
 
Foto: EuPD Research, Florian 
Freund  

http://www.swm.de/
http://www.swm.de/
http://www.swm.de/energiewende
https://www.swm.de/privatkunden/m-strom.html?utm_medium=301
https://www.swm.de/privatkunden/unternehmen/energie/ausbauoffensive-erneuerbare-energien.html
https://www.swm.de/privatkunden/m-strom/oekostrom.html
https://www.swm.de/privatkunden/m-strom/oekostrom.html
https://www.swm.de/privatkunden/m-strom/photovoltaik.html
https://www.swm.de/privatkunden/m-strom/photovoltaik.html


 

Herausforderung stellen wir uns vernetzt in allen Bereichen. Wir 
entwickeln zukunftsfähige Lösungen für die Bedürfnisse unse-
rer Kunden, sei es PV-Anlagen mit Speicher oder individuelle 
Lademöglichkeiten. Damit ergänzen wir unser umfassendes En-
gagement für das Klima. Die SWM bauen seit über zehn Jahren 
die erneuerbare Energienutzung im Strom- und Wärmebereich 
massiv aus, nutzen natürliche Grundwasserkälte zur Kühlung 
von Gebäuden, bauen den umweltfreundlichen Nahverkehr aus 
und elektrifizieren den Busverkehr. Der Energiewende-Award 
bestätigt uns dabei, diesen Weg weiter zu beschreiten.“  
 
Der Energiewende Award 
Die Auszeichnung wurde 2017 von EuPD Research, DCTI und 
The smarter E Europe initiiert. 1.800 Unternehmen wurden un-
tersucht. Ausgezeichnet werden die jeweils fünf besten Ener-
gieversorger Deutschlands sowie die je drei besten Energiever-
sorger Österreichs und der Schweiz in den Kategorien Strom, 
Wärme, Energieeffizienz, Mobilität und Energiewende.  
 
Mehr Informationen: www.energiewende-award.de  
 
 

http://www.energiewende-award.de/
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Presseinformation 
 
Aktionstag im ASZ Westpark  
für Seniorinnen und Senioren zur Aktionswoche „Zu Hause da‐
heim“ des Bayerischen Staatsministeriums für Familie, Arbeit 
und Soziales 

Seit 2018 befindet sich die Caritas München Süd in der Garmischer Straße 209 ‐ 211. 
Für alle Interessierten stellen sich heute im ASZ Westpark verschiedene Caritas‐
Dienste vor, zudem können sich die Besucherinnen und Besucher auf Schnupper‐
kurse, Informationen zu gesunder Ernährung sowie Wohnen im Alter freuen. 
 
Hereinspaziert! 
Im Rahmen der Aktionswoche „Zu Hause daheim" der Bayerischen Staatsregierung la‐
den das ASZ Westpark und die GWG Städtische Wohnungsgesellschaft München mbH 
Seniorinnen und Senioren zum Mitmachtag in die Garmischer Straße 209 ein. Die zahl‐
reichen Angebote und Dienste der Caritas München Süd, darunter der Gerontopsychiat‐ 
rische Dienst, die Tagesbetreuungsgruppe für Menschen mit Demenz und die Sozialpä‐
dagogin für präventive Hausbesuche, stellen sich vor. „Informieren Sie sich umfassend 
über unser vielfältiges Angebot. Natürlich beraten wir Sie gerne auch weiter vor Ort bei 
individuellen Hausbesuchen“, beschreibt Alexandra Hüller, Leiterin der Caritas München 
Süd, die Besonderheit der Angebote.  
 
Die GWG München zeigt auf, wie ältere Menschen ihre Wohnung mit wenigen Hand‐
griffen und Utensilien sicherer gestalten können. „Wir möchten dazu beitragen, dass 
Menschen im Alter so lange wie möglich in ihrer gewohnten Umgebung leben können. 
Einige unserer Sozialpädagogen haben sich daher extra zur Wohnraumberaterin und 
zum Wohnraumberater für ältere Menschen weiterqualifiziert", erklärt Christian Am‐
long, Geschäftsführer (Sprecher der Geschäftsführung) der GWG München. „Im Neubau 
realisieren wir eine umfassende bauliche Barrierefreiheit“, ergänzt Gerda Peter, Ge‐
schäftsführerin der GWG München.  

Ansprechpartner 
GWG München 
Michael Schmitt 
T  +49 89 55 114 212 
michael.schmitt@ 
gwg‐muenchen.de 

 
Download unter 
www.gwg‐muen‐
chen.de/presse 

 
ASZ Westpark 
Melanie Lochschmidt 
T  +49 89 51 77 72‐400 
melanie.loch‐
schmidt@caritas‐
muenchen.de 

Presseinformation 
21.05.2019 
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Der Verein DONNA MOBILE AKA e. V. gibt Tipps für eine gesunde Ernährung. Wer 
möchte, kann bei Kursen für Bewegung und geistige Fitness im Alter, die regelmäßig im 
ASZ Westpark angeboten werden, reinschnuppern. 
 

 
In dem Gebäude der GWG München in der Garmischer Straße ist die  
Caritas München Süd untergebracht.  
Foto: Peter Bergmann 

 
Aktionswoche „Zu Hause daheim“ 
Das Bayerische Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales organisiert die landes‐
weite Aktionswoche „Zu Hause daheim“ dieses Jahr zum dritten Mal. Vom 17. bis 
26. Mai 2019 finden im Freistaat Aktionen, Veranstaltungen und Vorträge zum Thema 
„Zu Hause daheim“ statt. Die Aktionswoche erfreut sich zunehmender Beliebtheit: 2015 
konnten sich Seniorinnen und Senioren bei rund 200 Aktionen beteiligen, 2017 erwarte‐
ten sie bereits über 350 Veranstaltungen. 
 
Die GWG München 
Derzeit bewirtschaftet die GWG München 29.700 Mietwohnungen und rund 650 Ge‐
werbeeinheiten. Seit 100 Jahren bietet sie in der stetig wachsenden Stadt bezahlbaren 
Wohnraum für die Münchnerinnen und Münchner an. Darüber hinaus engagiert sich 
das Unternehmen in der Stadtteilentwicklung, realisiert Wohnformen für alle Lebens‐
phasen und ist dem Klimaschutz verpflichtet. Im Mittelpunkt aller Aktivitäten steht im‐
mer die Wohn‐ und Lebensqualität der Kunden. 
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